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1000 außergewöhnliche Baby Namen



 



Vorwort



























Willkommen in meinem Namensbuch der
außergewöhnlichen, altertümlichen, phantastischen und schönsten
1.000 Namen …



  



Einem neuen Erdenbürger, ihrem Kind, einen Namen zu geben, ist eine
sehr hohe und verantwortungsvolle Aufgabe, die sie mit Herz und
Verstand prüfen müssen, denn Sie übernehmen damit die Verantwortung
für bestimmte Charakterzüge und zukünftige Lebenswege ihres Kindes.
Es ist mittlerweile wissenschaftlich erwiesen, dass Namen einen
großen Einfluss auf unser Leben haben, sie definieren
Charakterzüge, Denk- und Handelsstrukturen sowie die Art, wie wir
von anderen gesehen werden. „Physiognomien von Namen werden
innerhalb einer Sprachgemeinschaft gleichartig empfunden und
bewertet“, schrieb schon Reinhart Krien, der bereits 1973 eine
Umfrage für den deutschsprachigen Raum durchführte.



 



Natürlich ist in den Genen ihres Kindes bereits ab dem ersten
Moment seiner Entstehung alles gespeichert, die Augen-, Haut- und
Haarfarbe, die zum Teil von Eltern oder anderen Ahnen angeborenen
Talente, das Geschlecht und sogar annähernd der Tag der Geburt. Sie
jedoch als Eltern können bestimmen, wie ihr Kind heißen soll. Der
oder die Namen werden dieses Kind das ganze Leben lang begleiten
und beeinflussen, deswegen ist es wichtig, dass der Name zu dem
Kind passt und die Person in ihm individualisiert, seinen
Charakter, seine Eigenart hervor hebt.



 



Beinahe jeder Name entstammt einer alten Sprache und trägt in sich
eine bestimmte Bedeutung, was er (der Name), auf seinen Träger
überträgt, sanfte Namen zum Beispiel fördern ein sanftes Naturell,
kraftvolle Namen unterstützen das Kämpferische u.s.w.



 



Ein Name ist nicht nur ein Name, denn er ist Träger von
Bedeutungen, die seit Jahrtausenden hinein geprägt und gesprochen
wurden, Menschen sprechen Wörter mit einem dazu gehörigen Bild vor
ihrem geistigen Auge aus, Bsp.: Wenn ich das Wort „Haus“ erwähne,
sieht jeder Mensch etwas anderes vor seinem geistigen Auge, hat
seine eigene Bedeutung und Interpretation dabei: Einer sieht ein
kleines steinernes schmuckloses Gebäude vor sich, ein Anderer sieht
ein Palast vor seinen Augen, ein Anderer sieht ein Iglu … u.s.w.
Der ursprüngliche Sinn des Wortes „Haus“ ist jedoch: Eine
Behausung, die vor äußeren Einflüssen schützt!



 



Gleichsam verhält es sich mit den Vornamen, jeder Name trägt je
nach seinem Ursprung eine tiefe Bedeutung in sich und überträgt
Diese wiederum auf seinen Träger. Wer sein Kind also mit einem
Namen belegt, dessen Bedeutung z.Bsp. die/der Widerspenstige,
der/die Wilde … oder ähnlich ist, sollte aufhören sich über das
unbezähmbare Temperament zu wundern und sich eingestehen, dass man
es ja so wollte!



 



In diesem Namensbuch finden Sie viele altertümliche und sonderbare
Namen, die meisten von ihnen stammen aus alten Sprachen und tragen
daher auch sehr kraftvolle Schwingungen in sich, dabei habe ich
darauf geachtet, die älteste Bedeutung der Namen zu erforschen, und
sie ihnen so einfach wie möglich dar zu legen. Auch werden Sie hier
eine Reihe neuer und fantastischer Namen finden, Sie werden fest
stellen, dass die meisten Derer, ebenfalls mehr oder weniger aus
alten Sprachen entstammen oder dass der Klang der Namen Ihnen
bekannt vorkommt.



 



Ein neuer Trend sorgt dafür, dass zunehmend mehr Eltern ihre Kinder
mit eigens ausgedachten oder fantastischen Namen belegen, da Sie
sich einen einzigartigen Namen für ihr Kind wünschen. Wenn sie zu
solchen Eltern gehören, lassen Sie sich von meinem Buch
inspirieren, achten Sie jedoch darauf, dass der Name, den Sie für
ihr Kind wählen, nicht irgend einem lächerlichen Wort ähnlich ist,
denn schließlich geht es um das Wohl des Kindes, und welche Eltern
wollen, dass ihr Kind im Kindergarten oder Schule wegen seinem
Namen gehänselt wird?



  



Die wichtigsten Überlegungen bei der Namensfindung sind folgende:



	Was sagt der Name aus?


	Welche Bedeutung trägt er?


	Fühlt er sich passend an?


	Fühlt er sich gut an?


	Könnte ich es ertragen, täglich diesen Namen mehrmals
auszusprechen und mein Kind dabei im Sinn haben?


	Passt der gewählte Name meines Kindes zu mir und den anderen
Familienmitgliedern?


	Passt er zu dem Nachnamen?


	Passt der Name zum Naturell meines Kindes, oder den
Charaktereigenschaften, die ich mir für das Kind wünsche?


	Könnte das Kind mit der Verniedlichung oder Verhunzung des
Namens leben?





    



Wie finde ich den richtigen Namen für mein Kind? Die Antwort ist,
vertrauen Sie ihrem Gefühl und lassen Sie sich Zeit beim Aussuchen
des Namens, Der ihr Kind sein Leben lang begleiten wird, sprechen
Sie versuchsweise den Namen öfters laut aus, versuchen Sie sich vor
zu stellen, wie Sie ihr Kind in den Armen halten und dabei seinen
Namen rufen … passt es?



  



Und wenn Sie sich für den oder die Namen entschieden haben, bleiben
Sie dabei und lassen Sie sich nicht von Omas, Opas, Tanten und
anderen Verwandten rein reden! Viel Glück!!!








Gesetzliches


  
























Grundsätzlich haben Sie bis 1 Monat nach der Geburt des Kindes
Zeit, den Namen in die Geburtsurkunde eintragen zu lassen, Sie
können sich also Zeit lassen und erst mal am Neugeborenen
ausprobieren, ob der Name, den sie ausgesucht haben, wirklich
passt. In vielen alten Kulturen wurde der Name erst 1 bis 3 Monate
nach der Geburt vergeben, weil sich, laut ihres Glaubens, da erst,
die Seele im Körper verankerte.



 



In der Wahl des Vornamens sind die Eltern frei, jedoch wird das
Standesamt anstößigen, lächerlichen oder unpassenden Namen (z.Bsp.:
Berlin, Unruhestifter …)  für den neuen Erdenbürger keine
Zustimmung erteilen, ebenso dürfen laut den Bestimmungen keine
Wörter aus dem Allgemeingebrauch, wie z.Bsp.: Liebe, Pfad oder
Weisheit …  als Namen genutzt werden.



 



Die Anzahl der Vornamen ist offiziell nicht geregelt, jedoch sollte
ein Kind nicht mehr als zwei oder drei Namen tragen, denn zu viele
Namen verunsichern einen Menschen, sowohl den Träger, als auch
seine Umgebung.



 



Die Überlegung, einen Vornamen zu finden, der ganz und gar zum
Nachnamen passt, würde ich verwerfen, zwar sollte der Vorname mit
dem Nachnamen ausgesprochen passend klingen, jedoch sollte dies
nicht das Hauptkriterium bei der Namenssuche sein, denn schließlich
wollen Sie, als Eltern, ihrem Kind einen Namen geben, der es sein
ganzes Leben lang begleiten wird! So sollte der Name auch im
Erwachsenenalter zu ihm passen und ihm das Gefühl geben, seine
Eltern hätten sich wirklich Gedanken um ihr Kind gemacht und einen
sinnvollen passenden Namen gewählt, der etwas zu dem Kind selbst
aussagt, sein Inneres widerspiegelt!
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